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nur für Verkehre mit Genehmigung nach PBefG!

Der Bürgerbus: Finanzielles 
BÜRGERBUS: WIE GEHT DAS? 

Kosten

• Investitionen: Fahrzeug 
(+ Abschreibung)

• regelmäßige Kosten: 
Führerscheine, 
Versicherungsbeiträge, 
Wartung, Druck von 
Materialien

• laufende Kosten: Kraftstoff, 
Büromaterial u.ä.

Finanzierung

• Gemeinde(n)

• Stiftungen, Sponsoren und 
Spenden

• Werbepartner

• Förderung von 
Verwaltungskosten 

• Fahrgeldeinnahmen und 
Erstattungen

• Fahrzeugförderung des Landes

• Steuerermäßigungen
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Fahrzeugförderung für Bürgerbusse
PROGRAMME DES VERKEHRSMINISTERIUMS BADEN-WÜRTTEMBERG
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Fördergegenstand: Kauf eines Bürgerbusses

wesentliche Anforderungen:

ehrenamtlicher Betrieb 

Linienverkehr nach § 42 PBefG

Kleinbus mit 6 bis 8 Plätzen

barrierefrei

Verbrenner: Festbetragszuschuss bis 40.000 €

E-Fahrzeuge: Differenzförderung des 

umweltbedingten Mehraufwands

Neu- oder Gebrauchtfahrzeuge möglich

→ Antragstellung: bis Ende Oktober für Beschaffung im Folgejahr

→ Abwicklung und weitere Info bei der L-Bank (https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/nahverkehrsfinanzierung.html)



Förderprogramm Gemeinschaftsverkehre
(bisher „Verwaltungskostenpauschale“)

WEITERE PROGRAMME 

Unterstützung von BB und BRA  
(= Gemeinschaftsverkehre im ÖPNV)

• ehrenamtlicher Betrieb, vollöffentliches 
Angebot

• Zuschuss zu Sach- und Verwaltungsausgaben / 
keine Betriebskosten: 

• i.d.R. 2000 € / Jahr

• Antragszeitraum

➢ jährlich März bis April für 2 Jahre

➢ Antragstellung bei NVBW 
https://www.zukunftsnetzwerk-oepnv.de/foerdermittel/foerderungen-fuer-
gemeinschaftsverkehre#accordion-235

DR. MARTIN SCHIEFELBUSCH MA MSC

Zuwendungsfähige Kosten:

✓ Werbung & Öffentlichkeitsarbeit

✓ Verwaltungs- & Sachkosten, Gebühren

✓ ärztliche Untersuchungen, Schulungen & Fortbildungen der 

ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrer sowie sonstigen 

ehren-amtlichen Personen

✓ Anmietung/ Leasing eines Fahrzeugs

✓ Versicherungen, die unmittelbar mit dem ehrenamtlich 

betriebenen Verkehrsangebot in Verbindung stehen (auch: 

KfZ-Versicherung)

✓ Wartungs- & Reparaturkosten

✓ Vorbereitung & Durchführung von Versammlungen & anderen 

Veranstaltungen einschließlich Ehrungen

✓ Aufwendungen für die Organisation des Betriebs (z.B. 

Anschaffungs-/Lizenzgebühren für Dispositionssoftware, 

Aufwendungen für mit der Disposition beauftragte 

Dienstleister)



Verkehrliche Voraussetzungen
Welche Voraussetzungen muss mein Verkehr erfüllen?

Ehrenamtlich getragener, vollöffentlicher Gemeinschaftsverkehr (Bürgerbus/ Bürgerrufauto)

• mit Liniengenehmigung (nach §42/§43 PBefG*) oder

• genehmigungfrei & abgestimmt (nach §1 Abs. 2 Nr. 1 PBefG)

FÖRDERPROGRAMM GEMEINSCHAFTSVERKEHRE |  WOLFGANG BRUDER 5

02 INHALTLICHE VORGABEN

Öffentliche Zugänglichkeit des Verkehrsangebots

Abstimmung der Fahrpläne des Verkehrsangebots mit örtlich zuständigem Verkehrsverbund/ 

Genehmigungsbehörde

• linienbasiert: in EFA-BW/ elektronische Fahrplanauskunft des zuständigen Verkehrsverbundes

• flexibel: Angebotsbeschreibung gemäß Vorlage für NVBW/ Verkehrsverbund

Anerkennung von Fahrscheinen des örtlichen Verkehrsverbunde ggf. gegen Aufpreis/ Zuzahlung

*ggf. als Sonderform



Förderung für Bürgerfahrdienste
WEITERE PROGRAMME 

Programm „Pflege engagiert“

Auf- und Ausbau des Ehrenamts in der Pflege
• ehrenamtlich Gruppen / Selbsthilfegruppe 

zur Betreuung/Pflege häuslicher 
Tätigkeiten
• Mobilität: Handlungsfeld 1 

„Selbständigkeit erhalten“ 

• Förderung entstandener Kosten beim 
Aufbau oder in der Praxis

➢ Antragsfristen unterschiedlich

➢ Antragsstellung bei Agentur „Pflege 
engagiert“ 
https://www.zukunftsnetzwerk-oepnv.de/foerdermittel/foerderungen-fuer-
gemeinschaftsverkehre#accordion-239
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Der „Förderbaukasten“ für Kommunen 
und Zivilgesellschaft

PROGRAMME DES SOZIALMINISTERIUMS BADEN-WÜRTTEMBERG
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verschiedene Module zur Unterstützung bürgerschaftlicher 

Projekte

Module können kombiniert werden

breites Spektrum möglicher Themen, z.B. Pflege, Wohnen, 

Beteiligung, Mobilität, sozialer Zusammenhalt

Begutachtung regelmäßig zu Stichtagen

Beratung und Antragstellung:

Allianz für Beteiligung

GKZ Quartiersentwicklung



Wo nicht Bürgerbus draufsteht, könnte 
trotzdem Bürgerbus drin sein …

WEITERE FÖRDERMÖGLICHKEITEN

DR. MARTIN SCHIEFELBUSCH MA MSC

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

soziale Dienste, Pflege, Nachbarschaftshilfe

ländliche Entwicklung (LEADER)

alternative Antriebe (E-Mobilität)

Wirtschaftsförderung/Tourismus



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Es funktioniert!

Kontakt: 
Dr. Martin Schiefelbusch

Martin.Schiefelbusch@nvbw.de
Tel: 0711 / 23 991 - 1117

Amra Adilović
Amra.Adilovic@nvbw.de
Tel: 0711 / 23 991 – 1266

https://zukunftsnetzwerk-oepnv.de
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